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Motorräder und Gespanne gehen auf die Piste
Mit einem Trainingswochenende am 16. und 17. März startet die Motocross-Saison in Laubuseschbach

WEILMÜNSTER-LAUBUS-
ESCHBACH (red) –  66 Jahre 
und kein bisschen leise, so 
könnte das diesjährige Motto 
des Motorsportclubs (MSC) 
Laubuseschbach lauten. Nach 
fast sieben Jahrzehnten Motor-
sportgeschichte gehen dem 
stets rührigen Verein auch in 
diesem Jahr die Ideen nicht aus, 
und so wurde unter Führung des 
Vorsitzenden  Peter Hastall für 
2019 ein regelrechtes „Mammut-
programm“ auf die Beine ge-
stellt. 
Im März startet die Motocross-
Saison in Laubuseschbach mit 
einem Trainingswochenende für 
alle Pilotinnen und Piloten mit 
einem geländegängigen Motor-
rad oder Gespann, etwas Mut 
und passender Schutzausrüs-
tung.   
Am Samstag und Sonntag, 16. 
und 17. März, finden ganztägig in 
der Zeit von 9 bis  17 Uhr Trai-
ningseinheiten statt, eingeteilt 
nach Klassen, ob  Jugend, Hob-
by oder ambitionierter Amateur. 
Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich. Allerdings  lohnt sich 
die frühe Anreise nach Laubus-
eschbach, da die Strecke für 
Vereinsfremde nur einmal im 
Jahr  geöffnet wird und daher 
der Fahrerandrang gegen Nach-
mittag immer größer wird. 
Am Samstag und Sonntag, 27. 
und 28. April, geht es weiter mit 
dem bei Fahrern und Zuschau-
ern gleichermaßen beliebten 
Nordrhein MX-Cup für alle Solo-
Klassen, ergänzt von einem 
Clubsportlauf der Seitenwagen-
Veteranen.  

Im Rennprogramm für die ganze 
Familie finden an beiden Tagen 
vormittags  Trainings und nach-
mittags die Rennläufe statt, 
samstags mit Schwerpunkt auf 
den Jugend- und Schülerklas-
sen sowie den Damen und Se-
nioren. 
Das interessante Reglement 
sorgt am Rennsonntag dafür, 
dass nicht Fahrer von Motorrä-
dern einer Hubraumklasse 
gegeneinander antreten, son-
dern die Starts der Solo-Klas-
sen nach Leistungsvermögen 
der Piloten gestaffelt erfolgen. 

Die Trainingsläufe dazu finden 
am Vormittag statt. Ab 12.45 Uhr 
geht es dann in die je zwei 
Rennläufe pro Klasse.  
Abgerundet wird das sonntägli-
che Programm durch die Akro-
baten der beliebten Seitenwa-
gen-Veteranenklasse. Zu mo-
deraten Eintrittpreisen am Sonn-
tag können die Top-Klassen der 
Veranstaltung bestaunt werden, 
während am Samstag der Ein-
tritt frei ist. 
Weiter im Rennprogramm geht 
es dann mit einer Enduro-Veran-
staltung am Samstag und Sonn-

tag, 12. und 13. Oktober. Dabei 
wird nicht die normale Rennstre-
cke befahren, sondern ein 
Rundkurs, der auf dem gesam-
ten Motosportgelände abge-
steckt wird.   
Er wird zusätzliche Schwierig-
keiten und Hindernisse enthal-
ten, so dass statt einer Runden-
zeit von rund zwei Minuten eher 
sechs bis acht Minuten auf der 
Uhr stehen. Die Enduro-Läufe 
dauern dabei je nach Klasse 
zwei oder sogar drei Stunden. 
Bei allen Veranstaltungen sind 
Gäste und Zuschauer natürlich 

gerne gesehen. Für Bewirtung 
im geheizten Festzelt ist nach 
bewährter Manier stets gesorgt.  
Wem mal nicht der Sinn nach 
hochdrehenden Motoren und 
dem Duft von Rennöl steht, der 
kann das hervorragende Wein-
fest des MSC  Laubuseschbach 
am Samstag, 24. August, besu-
chen. Hier bieten die Veranstal-
ter  neben sehr guten Weinen 
und gelöster Atmosphäre nach 
einem lauschigen Abend an der 
Rennstrecke auch einen Heim-
fahrservice in die umliegenden 
Orte an.

Im März startet die Motocross-Saison auf der Strecke des MSC in Laubuseschbach. Foto: Clemens Anderlitschka

Von Clemens Anderlitschka

Nachwuchskicker helfen im Kampf gegen Blutkrebs
U-10 Jugendfußballturnier-Spende  in Höhe von 1300 Euro geht an Deutsche Knochenmarkspenderdatei (DKMS) 

WEILBURG (red) –  Der Knapp-
schafts-Cup kennt immer zwei 
Sieger. Den sportlichen Titel 
beim sechsten Turnier sicherte 
sich der Fußballnachwuchs von 
Darmstadt 98. Der Reinerlös 
des U-10-Juniorenturniers hilft 
der Deutschen Knochenmarkt-
spenderdatei im Kampf gegen 
den Blutkrebs. 
Bei der symbolischen Scheck-
übergabe in Weilburg bedankte 
sich Björn Christian vom DKMS-
Spenderclub für 1300 Euro, die 
auf das Konto der gemeinnützi-
gen Organisation geflossen 
sind, um die Heilungschancen 

von Leukämie und anderen le-
bensbedrohlichen Erkrankun-
gen des blutbildenden Systems 
Betroffener zu verbessern.   
 „Das Turnier steht bewusst im 
Dienst einer guten Sache“, 
unterstreicht Claudia May, Re-
gionaldirektionsleiterin der 
Knappschaft-Bahn-See in 
Frankfurt. In den vergangenen 
Jahren stifteten die JSG Hinter-
taunus und die Krankenkasse 
Knappschaft als Ausrichter des 
Turniers mehrere Tausend Euro 
an soziale Einrichtungen und 
Projekte in der Region.  
Alle 15 Minuten erhält ein 

Mensch in Deutschland die 
Diagnose Blutkrebs. So wie 
Paulina, ein Kind aus der Klas-
se von Heiko Selingers Tochter 
Lola. Das Schicksal des Mäd-
chens aus Wolfenhausen bewog 
den Jugendtrainer und Mitorga-
nisator des Knappschafts-Cups, 
den Erlös der DKMS zukommen 
zu lassen.  
Aktuell laufen bereits die Vorbe-
reitungen für den siebten 
Knappschafts-Cup. Für den 15. 
September hat sich in Laubus-
eschbach die Elite des Deut-
schen Fußballnachwuchses an-
gekündigt.

Ein symbolischer Scheck der Knappschaft für den DKMS-
Spenderclub.  Foto: Knappschaft


